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Erſcheint wöche-tlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


| Anſertionsgebühr 
die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Zr Heinrich Netz, Koppernikusſtra e. 
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Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
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Veutſches Reich. 
Berlin, 12. Juli. 

— Der Kaiſer, welcher am Dienſtag 
in Eide angekommen war, hat am Freitag früh 
eine Karriolfahrt über Vaſſewangen nach Stahl⸗ 
heim angetreten. Der Himmel war bezogen, 
das Wetter kühl. Die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ fährt über Bergen nach Gudvangen, 
um den Kaiſer zu erwarten. Auf allen Fahrten 
erledigt der Kaiſer Regierungsgeſchäfte. 

— Bei der Einfahrt des deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders in den Hafen von Chriftiania fol 
ſich, einer dem „Arnſtädt. Nachr. und Intell.⸗ 
Blatte“ vorliegenden Zuſchrift eines von dort 
gebürtigen Seemanns zufolge, ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignet haben. Beim Salut⸗ 
ſchießen entzündete ſich dem genannten Blatte 
zufolge auf dem Panzerſchiffe „Friedrich der 
Große“ eine Kartuſche vorzeitig, wodurch dem 
das Geſchütz bedienenden Feuerwerksmaat die 
rechte Hand abgeſchoſſen wurde, während der 
zurückfliegende Wiſcher einem Matroſen in den 
Oberſchenkel fuhr, und noch weitere drei Mann 
erheblich verletzt wurden. 

— Die Prinzeſſin Heinrich hat am ver⸗ 
gangenen Freitag beim beſten Wohlbefinden 
ihren 24. Geburtstag gefeiert. 

— Der Präſident Weber der Independent 
Newyork⸗Schützen erhielt ein kaiſerliches Dank⸗ 
ſchreiben für das Begrüßungs Telegramm, 


welches bei der am 4. Juli ſtattgehabten Feier 


dem Kaiſer geſandt worden war. 


ie 


d, daß 


alle Ausſicht vorhanden ſei, den 


Der „Magd. Ztg.“ geht die Nachricht 


Kriegsminiſter General v. Verdy auf ſeinem 
Poſten zu erhalten. Die vorgekommenen 
Schwankungen ſeien auf Mißverſtändniſſe 
zurückzuführen, welche jetzt gelöſt wären. Vor 
dem Herbſt wird keinesfalls eine Entſcheidung 
etroffen werden. Mit Beſtimmtheit ſei ſchon 
eute zu verſichern, daß General v. Wittich 
jedenfalls nicht der Nachfolger des Generals 
v. Verdy als eee fein würde. 

— Das „Frankfurter Journal“ veröffentlicht 
einen langen Bericht über eine Unterredung 


ſeines Herausgebers mit dem Fürſten Bismarck. 


Dieſer erklärte, er habe die Kandidatur in 
Kaiſerslautern abgelehnt, weil der Wahlkreis 
unſicher ſei, und auch deshalb, weil er nicht 
im Reichstage gegen ſeinen Nachfolger ſprechen 
wolle. Das engliſch⸗deutſche Abkommen hätte 
er ſo nicht abgeſchloſſen. Die Faſſung der 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 

(Nachdruck verboten.) Berlin, 11. Juli. 

„Schützenfeſt, du ſtolze Loſung, deren Klang 
durchjauchzt die Welt!“ ... Aber nein, } 
darf den ſchon geſtriegelten Pegaſus nicht auf⸗ 
zäumen und in Rhythmen Wed 
Mochte man über das Rieſenfeſt, welches die 
ganze Woche alle Lungen der Reichshauptſtadt 
in Athem hielt, noch fo viel Tinte verklexen, 
noch ſo viel Zeitungen füllen, noch ſo viel 
herumtelegraphiren, hin und her telephoniren, 
in alle Lüfte poſaunen — ich muß bei der 
kalten Proſa bleiben. Nur ein paar rieſige 
Motive dieſer in die Welt hineinſchallenden 
Rieſenmuſik will ich herausgreifen und in die 
ſonnige Beleuchtung der Schützenfreude rücken, 
will erwähnen, was ſich beſonders charakteriſch 
danch zeigte. Rieſig war die Mannigfaltig⸗ 
eit der Situationen, in welchen Abertauſende 
von Menſchen den Feſtzug außerhalb des Thores 
erwarteten. Das hockte in Lebensgefahr auf 
den Dachfirſten, streckte ſich ermüdet truppweiſe 
in den Straßengraben, kletterte im Geäſt der 
Zäume, lehnte an den Zäunen, beſetzte heu⸗ 
ſchreckenartig die Steinhaufen, machte jeden 
halbwegs angängigen Platz zu einem Beobach- 
tungspoſten, nur um den fidelen Schützenbrüdern 
aller Nationen entgegenjubeln zu können 
Rieſig waren dann die dabei entſtehenden Ge⸗ 
räuſche. Das lachte, johlte, fang, toaſtete, 
kalauerte, piepſte, radaute hinein in den Wirr⸗ 
warr, den Miſchmaſch, das Durcheinander — 


Mehrere Tauſende 


Arbeitererlaſſe des Kaiſers rühre von ihm, 
nicht von Miquel her. | 

— Die „Hamburger Nachrichten“ demen⸗ 
tiren, daß Fürſt Bismarck beabſichtige, den 
Kaiſer zu bitten, bei ſeinen (Bismarcks) Leb⸗ 
zeiten von dem beabſichtigten Denkmal für ihn 
abzuſehen und die geſammelten Gelder zu einer 
Gedächtnißkirche in Berlin zu verwenden, ebenſo 
die Nachricht, daß der Geſundheitszuſtand Bis⸗ 
marcks zu wünſchen übrig laſſe. 75 

— Wie verlautet, ſind Verhandlungen im 
Gange behufs Ankaufs einer Villa bei Frankfurt 
durch die Kaiſerin Friedrich. Die Kaiſerin fühlt 
ſich von Frankfurt ſehr angezogen, und man 


erzählt folgende Aeußerung von ihr: „Die 
Frankfurter find Freunde meines Mannes ge⸗ 


weſen, denn in keinem Hauſe ſoll deſſen Bild 
fehlen!“ Bei dem Bankett des ehemaligen 
Herrn Oberbürgermeiſters mit Magiſtrat und 
Stadtverordneten im Frankfurter Hof erwähnte 
Herr Miquel, daß ſich Kaiſer Friedrich mehrfach 
dahin geäußert habe, wenigſtens einen Theil des 
Jahres hier in Frankfurt zuzubringen. 

— Wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, iſt die 
in Ausfiht genommene Konferenz der bundes⸗ 
ſtaatlichen Finanzminiſter aufgegeben worden. 
Statt deſſen werde ſich der Schatzſekretär, 
Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz, der alſo zunächſt 


nicht zurücktreten werde, nach München, Stutt⸗ 


gart und Karlsruhe begeben, um dort mit den 
Finanzminiſtern der Einzelſtaaten ſich über 
Finanzangelegenheiten zu verſtändigen. Eine 
neue Steuervorlage ſtehe nicht bevor, abgeſehen 


von einer Reform der Zuckerſteuer, welche von 


langer Hand geplant ſei. 


— Der zehnte Kongreß für erziehliche 


Knabenhandarbeit findet in den Tagen vom 


23. bis 25. Auguſt d. J. in Straßburg i. E. 
ſtatt. — 5 

— In dem vor dem Reichsgericht ver⸗ 
handelten Hochverrathsprozeß gegen den Schneider⸗ 
meiſter Reinhold und deſſen Ehefrau, den Maler 
Behr und den Schloſſer Wagenknecht wegen 


Aufforderung zur Ermordung des Kaiſers, 


Vorbereitung zur ge altſamen Aenderung des 
deutſchen Reiches und Beleidigung des Kaiſers, 
wurde Frau Reinhold wegen Aufforderung zu 
einem hochverrätheriſchen Unternehmen, Majeſtäts⸗ 
beleidigung und Vergehen gegen die öffentliche 
Ordnung zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. Die Angeklagten Rein⸗ 


hold, Wagenknecht und Behr wurden freige⸗ 
ſprochen. 


höchſtens, daß zuweilen die auf und nieder 
reitenden Schutzleute oder der beſtändig regen⸗ 
drohende Himmel einige Beachtung fanden 
Rieſig war ferner das Feſtbankett — eine Art 
Mittagstiſch für einen Erdtheil. Bataillone 
von Kellnern mit ihren Chefs ſtehen in Bereit⸗ 
ſchaft — mehr Kellner, als mancher deutſche 
Duodez⸗Fürſt Soldaten hat in ſeinen Staaten. 
Was ſich jetzt mit gottgefegnetem, gefunden 
Appetit zu Tiſche fegt, iſt weit zahlreicher, 
wir die geſammte Bewohnerſchaft mancher deut⸗ 
ſchen Stadt: weit über ſechstauſend. Nun ein 
Glockenſignal, gellend wie das einer Bahnhofs: 
glocke, dann ein Schmettern der Trompeten — 
die Suppe kommt angedampft. Jetzt das 
größte Suppeneſſen der letzten Jahrhunderte. 
Während die Löffel ein Geräuſch verurſachen 


gleich einem Kavalleriegefecht, ſchleiche ich mich 


nach der Küche. muß wiſſen, wo dieſes 
Meer von Windſor⸗ Suppe zuſammengebrodelt 
wurde. Ich ſtehe vor ſechzehn badewannen⸗ 
artigen Keſſeln, jeder groß genug, daß darin 


ein dickbäuchiger Marienbader Kurgaſt ertrinken 


Neue Glocken⸗ und Trompetenfignale, 
von Rinderbraten mit 
Gemüſe kommen angetanzt, denen dann eine 
koloſſale Volksverſammlung von Lachs mit 
Kräutertunke und ſpäter eine Armee junger 
Hühner mit Salat folgt. In das unermüdliche 
Hantiren mit Meſſer und Gabel, das Geklapper 
auf den Tellern, das Klingen der Gläſer, das 
Entkorken der Weinflaſchen, das ganze um: 
definirbare Geſumme, halten mehrere orden⸗ 
geſchmückte Fracks nach einander verſchiedene 


könnte. 


— Der deutſch⸗ſchweizeriſche Niederlaſſungs⸗ 


vertrag wird in dem „Reichsanzeiger“ am 
Freitag Abend ſeinem Wortlaut nach ver⸗ 
öffentlicht. Der Vertrag zerfällt in 12 Artikel, 
denen außerdem noch ein Schlußprotokoll an⸗ 


gehängt worden iſt. Der Vertrag ſelbſt ſowie 


das Schlußprotokoll tragen das Datum vom 
31. Mai 1890. Die Auswechſelung der 
Ratiſikationsurkunden hat am 3. Juli ſtatt⸗ 
gefunden. Der neue Vertrag tritt nach Art. 12 
am 20. Juli 1890 in Wirkſamkeit und verbleibt 
bis zum 31. Dezember 1900 in Kraft. Im 
Falle keiner der vertragenden Theile zwölf 
Monate vor dem Ablauf des gedachten Zeit⸗ 
raums ſeine Abſicht, die Wirkungen des Ver⸗ 
trages aufhören zu laſſen, kundgegeben haben 
ſollte, bleibt derſelbe in Geltung bis zum Ab⸗ 
lauf eines Jahres von dem Tage an, an 
welchem der eine oder der andere der ver⸗ 
tragenden Theile ihn gekündigt hat. 

— Eine auffallend große Zahl von Stu⸗ 
denten iſt in dieſem Halbjahr wegen „Unfleißes“, 
d. h. weil ſie keine Vorleſung angenommen 
haben, in den Büchern der Berliner Univerſität 
geſtrichen worden. Es ſind im Ganzen 156, 
darunter 67 Ausländer. Unter den Geſtrichenen 
ſind 21 Doktoren, für die ein formelles Ab⸗ 
gangszeugniß wohl keinen Werth mehr beſaß; 
einer der Herren, ein Ungar, iſt ſogar ſchon 
Profeſſor. f 

— Nach der im Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amt bearbeiteten Statiſtik über die Verbreitung 


von Thierſeuchen im Deutſchen Reich während 
des I. Vierteljahres 1890 hat die Maul⸗ und 
Klauenſeuche etwas nachgelaſſen. Obgleich die⸗ 


ſelbe in weiteren 3 Regierungs- 26 Bezirken 
aufgetreten iſt, hat fie dennoch 85 Kreiſe ꝛc., 
1136 Gemeinden und 6582 Gehöfte weniger 
befallen als im Vorvierteljahre. Beſonders 
find Oſt⸗ und Weſtpreußen, Heſſen⸗Naſſau, 
Baiern, Königreich Sachſen und Thüringen 
diesmal weniger betroffen worden, während die 
nordweſtlichen, 
Theile des Reichs, namentlich die Rheinprovinz 
und Elſaß⸗Lothringen zum Theil etwas ſtärker 
verſeucht waren. f 

— Zu Gunſten der Thierſchutzvereine hat, 
wie wir dem „Thierſchutz⸗Korreſpondenzbl.“ ent⸗ 
nehmen, der Erzbiſchof von Bamberg folgende 
Worte an die Geiſtlichkeit ſeiner Dibzeſe gerichtet: 
„Es kann dem hochwürdigen Kuratklerus nicht 
unbekannt ſein, daß Unbarmherzigkeit und 
Grauſamkeit gegen die Thiere nach und nach 


Reden. Man ſieht auf der Tribüne Hände 
in der Luft herumfuchteln, bemerkt, wie ſich 
der Vollbart der Quere nach theilt und der 
Mund fürchterlich auf und nieder geht, wie ſich 
manchmal ſogar der ganze Körper mächtig 
herunterbeugt, als wolle er die Pointen der 
Rede beſonders märkiren — von Verſtehen kein 
blauer Dunſt, obgleich ich nur drei Pferde⸗ 
längen vom Redner entfernt ſitze. So geht es 
unermüdlich fort während des ganzen Banketts, 
und als ſich zum Schluß das Armeekorps 
der geſättigten Bäuche erhebt, herrſcht 
eine ſo fröhliche Laune, man hätte damit 
mehrere durch Krähwinkelei verdüſterte Städte 
auf Jahre hinaus verſorgen können. 
Rieſig war weiter der Schmutz, der während der 
ganzen Woche überall auf dem Feſtplatz wuchtete. 
Da konnten noch ſo viele Tauſende von blank⸗ 
gewichſten Stiefeln anmarſchiren, in wenigen 
Minuten hatte der kothige Brei die Politur 
verſchlungen. Alle Pfützen, alle Schmutztümpel, 
alle Moräſte mochten ſich hier ein Rendezvous 


gegeben haben. Und dieſer glitſcherigen und 


quatſchelnden Miſere konnte die fröhliche Menſch⸗ 
heit entgegenlachen und Münchner Kind'l Bier 
dazu trinken! . Niefig war auch die falſche 
Orthographie, wie ſie ſich auf den Plakaten 
mancher Schaubuden an's Tageslicht wagte. 
Da gab es in dem einen Zelte „Muſick bei 
freiem Antree“, in dem anderen „die veinſten 
Würſchte fier die Schitzenbrieder“, in dem 
dritten „veſche Mächen von reitzender Jugent 
und Tugent.“ Wenn bei alledem die Anzahl 
der von ſolcher Heiterkeit gereiften leeren Taſchen 


weſtlichen und ſüdweſtlichen 


das Herz verhärtet und das Gemüth verwildert, 
auch gegen Menſchen unbarmherzig und grauſam 
werden läßt, und, wie die Erfahrung lehrt, 
nicht ſelten zu den ſcheußlichſten Verbrechen 
fähig macht. Die oberhirtliche Stelle ſetzt daher 
in den hochwürdigen Kuratklerus das Vertrauen, 
daß derſelbe die Sache der Thierſchutz⸗Vereine, 
die ſich zur Aufgabe geſetzt haben, der Thier⸗ 
quälerei jeder Art entgegen zu wirken, nach 
Kräften unterſtützen werde und daß er ſich werde 
angelegen ſein laſſen, bei ſich darbietender Ge⸗ 
legenheit den Kindern in der Schule die Pflicht 
der Barmherzigkeit und des Mitleids gegen die 
Thiere einzuprägen, ſie auf das Unchriſtliche 
und Unmenſchliche der Thierquälerei aufmerkſam 
zu machen und nachdrücklichſt davor zu warnen. 
Aber auch auf die Erwachſenen, namentlich auf 
Eltern und Dienſtherrſchaften, deren Beiſpiel 
ſo gerne nachgeahmt wird, wird der hochwür⸗ 
dige Kuratklerus mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden Mitteln einzuwirken ſuchen, daß ſie 
ſich nicht nur ſelbſt in keiner Weiſe der Thier⸗ 
quälerei ſchuldig machen, ſondern auch von 
ihren Untergebenen ſolche nicht dulden, und 
gegen allenfallſige Vergehen dieſer Art Seitens 
ihrer Untergebenen mit Ernſt und Strenge ein⸗ 
ſchreiten.“ f 

Natibor, 11. Juli. Das Schweineein⸗ 
fuhrverbot gegen Defterteih wird im Laufe 
dieſes Monats aufgehoben; gegen Rußland 
wird daſſelbe fortbeſtehen. f 
— . nn —— 

Ausland, 

Belgrad, 11. Juli. In Niſch ift die 
Maſchinenwerkſtätte der Eiſenbahn, in Pirot 
ſind große ärariſche Heuvorräthe durch Brand⸗ 
legung vernichtet worden. König Milan hat 
die geplante Reiſe nach Karlsbad aufgegeben 
und beſucht ein ſerbiſches Bad. Es ſcheint, 
daß in unſerem Lande Ereigniſſe von hervor⸗ 
ragender Bedeutung vor die Thüre ſtehen. 

Madrid, 10. Juli. Im Miniſterrath 
hat der Miniſter des Innern zugegeben, daß 
die Cholera zunehme, und das Elend in Gandia 
groß ſei. f 
London, 10. Juli. 
San Salvador ſind anarchiſch. General Ezeta 
hält die Hauptſtadt mit bewaffneten Truppen 
beſetzt. Banden von Anhängern verſchiedener 
Prätendenten durchziehen das Land. Es haben 
bereits mehrere kleine Gefechte ſtattgefunden. 
— Ueber Aenderungen im Miniſterium waren 


eine rieſige wurde — es kann nicht überraſchen. 
Das Geld rollte da draußen mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von dannen, wie vom Wirbelwind 
getrieben oder wie glückliche Stunden, wenn 
man ſich ihrem Genuſſe aus volltem Herzen 
hingiebt. War es doch die unverfälſchte Volks⸗ 
freude, welche in gewaltigen Dur⸗Akkorden er⸗ 
ſchallte, niemals ernſtlich nach einem Moll der 
Verſtimmung modulirend. Wie dieſes rieſige 
Feſt heute weit hineinleuchtet in alle Lande, ſo 
wird es in den Herzen der Theilnehmer in der 
Erinnerung fortſtrahlen bis in ferne Zeiten. 
Nicht alles reichshauptſtädtiſche Intereſſe 
vermochte der Feſtplatz zu feſſeln. Die „Meraner 
Schützen⸗Kapelle“, welche zwei Separat ⸗Kon⸗ 
zerte veranſtaltete, verlegte ein gut Theil der⸗ 
ſelben nach der „Philharmonie“. Neben dem 
Schutzentrubel bildete das auf dieſe Weiſe vor⸗ 
geführte Gebirgsleben einen anheimelnden Gegen⸗ 
ſatz. Nun ſaßen ſie da oben auf dem Podium, 
die biederen Tyroler, mit den nackten Knien, 
den ſpitzen, federgeſchmückten Filzhüten, den 


breiten Gurten, den Lodenjoppen und kurzen 


Lederhoſen. So ſangen ſie ihre Geſchichten: 
von der Alm, auf der es „ka Sünd'“ giebt, 
von den „bildſaubern Salzburger Madl'n“, 
von dem „Dirnd'l, das den Riegel aufmachen 
ſoll“ und von der Pracht auf dem Hoch⸗ 
gebirg. Das Publikum beſtand zumeiſt aus 
Mitgliedern der Alpenvereine, Leuten, die jeder 
Jodler in helles Entzücken verſetzte. Ein ſolcher 
Alpenfer neben mir — der echte Typus eines 
„Freiherrn von Stritzow“. Beſtändig flüſterte 
er vor ſich hin: „Jottvoll!“ ... „verteufelt 


Die Zuſtände in f 
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am Donnerſtag von hier aus Gerüchte ver- 
breitet worden. Es hieß, daß der erſte Lord 
des Schatzes, Smieth, in den Pairsſtand er⸗ 
hoben werden und an ſeine Stelle Lord 
Randolph Churchill als Führer des Unterhauſes 
in das Miniſterium eintreten werde. Nach 
einer weiteren Meldung vom Freitag läßt 
jedoch der Schatzkanzler ſelbſt erklären, daß er 
nicht beabſichtige, zu demiſſioniren oder die 
Pairswürde anzunehmen. Dadurch finden die 
Gerüchte über Miniſterveränderungen vor der 
Hand ihre Erledigung. 

London, 11. Juli. Der Verband der 
Londoner Briefträger macht mittelſt vertheilter 
Zettel bekannt, er habe einen allgemeinen Strike 
beſchloſſen, bis den Briefträgern das Verſamm⸗ 
lungs⸗ und Vereinsrecht zugeſtanden ſei. 

Karlsbad, 11. Juli. Herzog Ernſt 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha traf geſtern mit 
Extrazug bei dem Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien ein, angeblich um wichtige Familien⸗ 
angelegenheiten mit ihm zu berathen. Fürſt 
Ferdinand weilt ſeit einigen Tagen zur Kur 
hier. 


Provinzielles. 


L. Gollub, 11. Juli. Der hieſige Ma⸗ 
giſtrat hat ein neues Kommunalſteuer⸗Regulativ 
entworfen, das jetzt den Stadtverordneten zur 
Genehmigung vorliegt. Danach ſoll fortan 
die Kommunalſteuer in Form eines Zuſchlages 
zur Klaſſen⸗ bezw. Einkommenſteuer erhoben 
werden. N 
Brieſen, 10. Juli. Geſtern Abend er⸗ 
eignete ſich auf dem Bahnhofe zu Hohenkirch 
ein ſchrecklicher Unglücksfall. Der Arbeiter 
Gerbert aus Brieſen hatte ſich unfern des erſten 
Weichenſtellerhauſes niedergelegt. Der Schnell⸗ 
zug von Jablonowo riß dem mit den Kopfe 
zu nahe den Schienen Liegenden einen Theil 
des Hinterkopfes weg; noch lebend wurde der 
unglückliche in das nächſte Haus ſchafft. 

x Kulm, 11. Juli. Herr Dr. Schulze, 
berlehrer am hieſigen Königl. Gymnaſtum, iſt 
am Donnerſtag plötzlich geſtorben. 

Schneidemühl, 11. Juli Von ein 
neidender Bedeutung für die Stadt Schneide: 

Il iſt der Umſtand, daß die Zentralwerkſtatt 

Kgl. Oſtbahn hierher verlegt wird. Drei⸗ 
taufend Arbeiter werden auf einem ungefähr 
Morgen großen Platze, der auf den ſoge⸗ 
nannten Niefken unterhalb des Stadtberges be⸗ 
legen iſt, beſchäftigt werden. Die Verträge mit 
den an dieſem Komplex betheiligten Beſitzern, 
den Herren Kaufmann Schweriner, Gaſtwirth 
Dunſt und Biegeleibefiger Brandt ſollen nach 
dem „Oſtd. Volksbl.“ in Kurzem mit 750 bezw. 
1000 M. pro Morgen abgeſchloſſen werden. 

Marienwerder, 11. Juli. Hülfsgerichts⸗ 
dieter Mallee in Thorn iſt zum ſtändigen 
Hu 'sgerihtsbiener bei dem Amtsgerichte daſelbſt 
unt. — Herr Regierungs⸗Rath Reichenau 

'elbit iſt zum Ober⸗-Regierungs⸗Rath ernannt 

an die Königl. Regierung zu Bromberg 
got worden. — Ein Nachſpiel zur letzten 
Astagswahl wird, wie man der „Danziger 
Zeuung“ aus Stuhm ſchreibt, in nächſter Zeit 
in unſerem Wahlkreiſe zur Abwickelung kommen. 
Danach ſoll der Gemeindevorſteher B. in 
Ußnitz, welcher angeblich Stimmzettel für den 
polniſchen Kandidaten vertheilt hat, von Herrn 
Landrath Weſſel aufgefordert worden ſein, ſein 
Amt als Gemeindevorſteher niederzulegen, weil 
er durch ſeine Handlungsweiſe das Vertrauen 
der Staatsbehörde verloren habe. (N. W. M.) 

Dirſchau, 10. Juli. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Bau eines 


ſchneidig!“ ... „ſcheußlich ſchön!“ Sowie 
in den Liedern ein Berg erwähnt wurde, er⸗ 
klärte er ſeinem Nachbar mit nachgeahmtem 
Tyrolerdialekt: „Den hob' i halt a erſtieg'n.“ 
Schließlich inſpirirten ihn die Jodler zu einem 
wunderſchönen Gedicht, das er ſofort auf das 
Konzertprogramm ſchrieb. Ich genoß die Verſe 
nachdem er ſich entfernt hatte: 
. „Schlucht und Thäler ſchwärzli N 
5 5 Alm ren hehe — u 
Tüchtig rauſchen die Gew 55 
Und das Alpenglühn wird bläſſer.“ 
Jetzt erſt erkannte ich, in welch' gefährliche 
Nachbarſchaft mich dieſes Tyrolerkonzert gelockt 
hatte, und verließ den Saal mit ſchauderndem 
Gruſeln. 

Dann wieder hineingeſtürzt in den Strudel 
des Schützenfeſtes. Theater, Konzerte, Kunſt⸗ 
ausſtellung — alles wird von den Berlinern 
vernachläſſigt in dieſer freuderfüllten Atmosphäre. 
Der ſtolzeſte Prinzipienbau bricht zuſammen wie 
ein Kartenhaus, die ſolideſten Grundſätze gehen 
flöten. Ja, man muß ſich hölliſch in Acht 
nehmen, daß man nicht in die Tagesordnung 
fideler Schützenbrüder geräth: Den ganzen 
Tag herumbummeln, bis in die tiefe Nacht hinein 
kneipen, am folgenden Morgen ſchlafen bis gegen 
elf Uhr, dann den „Früh ſchoppen“ beſuchen, wo 
man ſchon zwei Stunden zu ſpät kommt. 
Kaum, daß man Zeit zum Frühſtücken findet. 
. . . . Und da ſoll die Erde ein „Jammer⸗ 
thal“ ſein! 


neuen Volksſchulgebäudes auf der Neuſtadt für 
109 000 M. beſchloſſen. 

Berent, 10. Juli. In der Ortſchaft 
Strauchhütte iſt am vergangenen Sonnabend 
durch Blitzſchlag ein Stall und eine Scheune 
des Beſitzers D. angezündet worden, in Folge 
deſſen dieſelben abbrannten. Mitverbrannt ſind 
4 Pferde, 13 Stück Rindvieh, Schweine und 
Schafe; alles außer den Gebäuden iſt unver⸗ 
u jo daß der Beſitzer ſchweren Schaden 
at. 


Danzig, 12. Juli. Herrn von Winter 
iſt ſein volles Gehalt als Penſion belaſſen, 
auch iſt er zum Ehrenbürger ernannt. 

Neuſtadt Wpr., 10. Juli. Ein hier erſt 
vor einigen Tagen in der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt aufgenommener, den höheren Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſen angehöriger Kranker fand geſtern 
früh Gelegenheit, von dort zu entweichen, in⸗ 
dem er aus dem Fenſter ſprang und durch die 
Lücke einer in der Reparatur befindlichen 
Mauer unbemerkt das Weite ſuchte. In einem 
Hotel hierſelbſt wußte er ſich ein Darlehn von 
30 Mk. zu verſchaffen, kaufte in einer Eiſen⸗ 
handlung einen Revolver und begab ſich auf 
den Bahnhof. Dort wurde er erkannt und 
feſtgenommen, während deſſen man ſchleunigſt 
zur Anſtalt um Hilfe ſchickte. Ehe der Anſtalts⸗ 
wagen mit einem Ober⸗ und einem anderen 
Wärter anlangte, hatte ſich der Kranke zu 
befreien vermocht und war entlaufen. Als man 
ihn endlich ergriffen, ſetzte er feiner Feſtnahme 
bartnäckigen Widerſtand entgegen, verletzte den 
Oberwärter K. leicht durch zwei Streifſchüſſe 
und den anderen Wärter ziemlich bedeutend 
durch einen Schuß in das Knie. Ein zweiter 
Schuß prallte zum Glück an der Uhr des 
Wärters ab, ſonſt hätte derſelbe eine lebens⸗ 
gefährliche Verletzung erlitten. Auch verletzte 
er noch einen Arbeiter der Zementfabrik, der 
beim Ergreifen behilflich war, dieſen jedoch 
nur unerheblich. Schließlich wurde der Irre 
bewältigt und nach der Anſtalt zurückgebracht. 
— Ein Tagelöhner Namens Kath aus Oppalin 
(hieſigen Kreiſes) hat ſein 3 Tage altes 
mißgeſtaltetes Kind (geſpaltene Naſe, Haſenſcharte 
und Wolfsrachen) getödtet, indem er es erſt 
mit dem Kopf gegen die Wiege und dann 
gegen den Ofen geſchlagen. In 
erſtatteter Anzeige des Vorfalls fand geſtern 
eine Sektion der Leiche durch die Gerichts⸗ 
kommiſſion an Ort und Stelle ſtatt. 
Thäter iſt in das hieſige Gerichtsgefängniß ab⸗ 
geliefert worden. (Danz. Ztg.) 

Elbing, 11. Juli. Der Kaiſer hat Herrn 
Schichau den Auftrag zum Bau der kaiſerlichen 
Yacht ertheilt, mit dem Hinzufügen, es ſolle 
dabei nichts geſpart werden, um ein in jeder 
1 muſtergiltiges Werk erſtehen zu 
aſſen. 

Braunsberg, 10. Juli. Die von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Brauns berg 
getroffene Wahl des bisherigen Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten Sydath zum Bürgermeiſter 
der Stadt Braunsberg iſt für die geſetzliche 
Amtsdauer von 12 Jahren beſtätigt worden. 

Königsberg, 11. Juli. Profeſſor Steffeck, 
Direktor der Kunſtakademie, iſt heute Morgen 
auf dem Kranzer Bahnhofe in Folge eines 
Schlaganfalls geſtorben. 

Tilſit, 10. Juli. Ein Mann aus Ruß⸗ 
land reiſte vor ſechs Wochen mit ſeinem 15jäh⸗ 
rigen Sohne nach Amerika. In Hamburg ließ 
der herzloſe Vater ſein Kind im Stich und 
beſtieg allein das Schiff, um die Reiſe in die 
neue Welt zu machen. Der arme Junge hat 
ohne alle Mittel die weite Strecke von Hamburg 
bis Tilſit in ſechs Wochen zu Fuß zurückgelegt 
und begab ſich heute von hier aus zu ſeiner 
noch in Rußland weilenden Mutter zurück. — 
In einer Waſſertonne ertrunken, die zum 
Begießen auf dem Felde eingegraben, leider 
aber nicht bedeckt noch auch mit einer Um⸗ 
wehrung verſehen war, fand man am Mittwoch 
die 6 jährige Auguſte Kukies, Tochter eines 
Arbeiters in Tilſit⸗Preußen. Wie das unglückliche 
Kind in die Tonne gelangt iſt, ſo meint die 
„Tilſ. Ztg.“, läßt ſich aus der Körperlage 
ſchwer erklären, da die Kleine mit dem Kopf 
nach unten, die Arme an den Körper gepreßt, 
in der Tonne lag, deren Durchmeſſer nicht 
viel größer als die Schulterbreite der Ver⸗ 
unglückten iſt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Ragnit, 10. Juli. Die durch unbeauf⸗ 
ſichtigte Kinder verurſachten Brände vermehren 
ſich alljährlich. So wurde am Montag der Vor⸗ 
woche im Rittergute Skaticken ein Stall ein 
Raub der Flammen. Spielende Kinder hatten 
in denſelben Stroh getragen und dieſes ange⸗ 
zündet, worauf das Feuer ſo ſchnell um dc 
griff, daß ſelbſt einige der Kleinen in Gefahr 
ſchwebten. Nur dem Umſtande, daß die ſchnell 
und zahlreich herbeigeeilte Löſchmannſchaft in 
dem nahen Inſterfluſſe ausreichend Waſſer hatte, 
ſowie der günſtigen Windrichtung iſt es zu 
danken, daß nicht das ganze Gut, welches vor 
Jahren aus ähnlicher Urſache niederbrannte, 
ein Raub der Flammen geworden iſt. — Da 
Brände aus gleicher Veranlaſſung in der letzten 
Zeit an verſchiedenen Orten vorgekommen, ſo 
hat die königliche Regierung zu Gumbinnen 
unterm 31. Mai d. Js. verordnet, daß die 
Landlehrer gehalten ſein ſollen, die Kinder vor 


Folge 


Der 


dem Umgehen mit Feuer und Licht zu warnen 
und die Mahnungen namentlich vor und nach 
den Ferien, ſowie während der Erntezeit ein⸗ 
dringlich zu wiederholen haben. Zu dem Zwecke 
ſoll auch jedem Lehrer eine Anzahl Broſchüren 
unter dem Titel: „Kind, hüte dich vor Feuer 
und Licht!“ behufs Vertheilung an die Schüler 
von der königlichen Regierung überwieſen 
werden. (K. H. 3.) 

Lyck, 10. Juli. In Sawadden iſt in 
einer der letzten Nächte der Hirt Gottlieb 
Paſſawotzki auf dem Heuboden des Käthners 
Trojahn erſchlagen worden. Die Leiche iſt 
von dem Thäter auf die Sawadder Landſtraße 
geſchleift, wo ſie mit eingeſchlagenem Schädel 
in einer Blutlache aufgefunden wurde. Als 
Thäter iſt jetzt der Arbeiter Auguſt Paſſawotzki 
aus Sawadden ergriffen worden. 

Bromberg, 10. Juli. Seit einigen 
Tagen iſt der Kaufmann und Getreideſpekulant 
Julius Kr. mit Hinterlaſſung bedeutender Ver⸗ 
bindlichkeiten von hier verſchwunden. (D. Z.) 

Jarotſchin, 10. Juli. Das im Kreiſe 
Jarotſchin belegene, den Oberſt Voß'ſchen Erben 
gehörige, 5200 Morgen große Rittergut 
Witaſzyce nebſt den Vorwerken Slupia und 
Slowikowo, haben die Beſitzer an Herrn v. 
Dillon verkauft. Das 3300 Morgen große 
Rittergut Deutſch⸗Poppen bei Schmiegel hat 
aus der Müllerſchen Konkursmaſſe der Ritter⸗ 
gutspächter Speichert aus Konojad für 
400 000 Mk. käuflich erworben. 

Poſen, 11. Juli. Zur polniſchen Erz⸗ 
biſchofsfrage theilt der „Kur. Pozn.“ mit, daß 
der apoſtoliſche Stuhl den zur Wahl der 
Biſchöfe Berechtigten ans Herz gelegt habe, 
keine Perſönlichkeit zu wählen, welche dem 
Kaiſer nicht genehm wäre. 

Uſch, 10. Juli. Geſtern wurde in Weißen⸗ 
höhe ein Flößer verhaftet, der in dem Verdachte 
ſteht, einen anderen Flößer, mit dem er zu⸗ 
ſammen eine Traft Holz auf der Netze fortzu⸗ 
ſchaffen hatte, ins Waſſer geſtoßen zu haben, 
ſo daß der Mann ertrunken iſt. 

— a] 


Lokales. 
Thorn, den 12. Juli. 


— [Der Herr Oberpräſident 
von Weſtpreußenl hat eine Polizeiver⸗ 
ordnung erlaſſen, nach welcher Getreide-, Heu⸗, 
Stroh⸗ und Stoppel⸗Mieten (Diemen, Stacken) 
nur ſo aufgeſtellt werden dürfen, daß ſie von 
Gebäuden, welche mit Feuerung verſehen, aber 
nicht feuerſicher eingedeckt ſind, mindeſtens 
zwanzig, von feuerſicher eingedeckten, mit einer 
Feuerung verſehenen Gebäuden mindeſtens 
zwölf, von den nicht mit einer Feuerung ver⸗ 
ſehenen Gebäuden, ſowie von einander mindeſtens 
fünf Meter entfernt bleiben. Nur in beſonderen, 
durch die Oertlichkeit bedingten Fällen dürfen 
ſolche Mieten in größerer Nähe von Gebäuden, 
ſo vie von einander aufgeſtellt werden. Hierzu 
bedarf es jedoch in jedem einzelnen Falle der 
Genehmigung der Ortspolizeibehörde. 
[Oeffentliche Belobigung.] 
Der Arbeiter Joſeph Srodzinski zu Grutta hat 
am 29. Mai d. J. den 16 Jahre alten Knaben 
Chroſtawski mit eigener Lebensgefahr vom 
ſicheren Tode des Ertrinkens gerettet, was der 
Herr Regierungspräſident belobigend mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß 
er dem Srodzinski für dieſe edle That eine 
Prämie von 30 M. bewilligt hat. 

— „ Telegraphen⸗ 
Anſtalten.] Im Oberpoſtdirektionsbezirk 
Danzig werden mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte 
Telegraphenanſtalten eröffnet: am 10. Juli in 
Damerau Kreis Elbing und Trunz Kreis 
Elbing, am 12. Juli in Nawra Kreis Thorn 
und am 20. Juli in Preußiſch Mark Kreis 
Elbing und in Pangritz Kolonie Kreis Elbing. 

— Unfall: und Kranken ⸗Ver⸗ 
ſicherung.] Zum Vorſitzenden des Schieds⸗ 
gerichts für das 17. Armeekorps (Sitz Danzig) 
ift ernannt Triepke, Königl. Ober: und Korps: 
Auditeur des 17. Armeekorps in Danzig, zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Surminski, Königl. 
Juſtizrath, Garniſon⸗Auditeur in Danzig. 

— Head. Herr Graf Kayſerlingk zu 
Schloß Neuſtadt hat am 1. Juli ſein Amt als 
Weſtpreußiſcher Landesvorſtand des Allgemeinen 
deutſchen Jagdſchutz⸗Vereins angetreten. Graf 
Kayſerlingk macht nun bekannt, daß der Verein 
demjenigen eine Belohnung bis zu 100 M. be⸗ 
willigt, der einen Wilddieb oder einen Käufer 
reſp. Wiederverkäufer geſtohlenen oder während 
der geſetzlichen Schonzeit erlegten Wildes ſo 
un Anzeige bringt, daß die Beſtrafung erfolgen 
ann. 

— [Weſtpr. land w. Zentral⸗ 
verein.] An Stelle des verſtorbenen Prof. 
Dr. Siewert, des langjährigen Vorſtehers der 
agrikultur⸗chemiſchen Abtheilung der Verſuchs⸗ 
ſtation, iſt jetzt Herr Dr. Bernhard Schulze, 
bisher erſter Aſſiſtent an der landwirthſchaft⸗ 
lichen Verſuchsſtation in Breslau, getreten. Es 
wird gebeten, ſich in allen die agrikultur⸗ 
chemiſche Abtheilung der Verſuchsſtation betr. 
Fragen vertrauensvoll an Herrn Dr. Schulze 
zu wenden, ebenſo alle dem genannten Inſtitute 
zur Unterſuchung einzuſendenden Proben an 


— 
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Herrn Dr. Schulze, Fleiſchergaſſe 34, in Danzig 
zu ſchicken. 

— [Die 18. Jahresverſammlung 
der Gas fachmänner des Baltiſchen 
Vereins] wird am 20., 21. und 22. d. M. 
in Dirſchau abgehalten werden. An die Ver⸗ 
handlungen ſchließt ſich ein Feſteſſen, eine 
Beſichtigung der Fettgasanſtalt der Oſtbahn 
und der im Bau begriffenen zweiten Eiſenbahn⸗ 
brücke und ein Ausflug nach Marienburg zur 
Beſichtigung des Hochmeiſterſchloſſes. 

— [Der hieſige polniſche Verein 
zur Unterſtützung lernender 
Mädchen,! deſſen Thätigkeit ſich auf 14 Kreiſe 
Weſtpreußens und auf 4 Kreiſe der Provinz 
Poſen erſtreckt, zählte im letztverfloſſenen Ka⸗ 
lenderjahre 309 Mitglieder. Die Einnahme des 
Vereins betrug in dieſer Zeit 3770,63 Mark, 
die Ausgabe 2449,39 Mark. Es wurden in 
dem Berichtsjahre 24 Mädchen mit Unter⸗ 
ſtützungen bedacht. 

‚— [Sommertheater.] Die geſtrige 
Wiederholung von Sudermann's „Die Ehre“ 
hat bei ausverkauftem Hauſe ſtattgefunden. 
Die wenigen Fehler, die wir bei der erſten 
Aufführung zu rügen hatten, ſind geſtern nicht 
mehr vorgekommen, Herr Klinkowſtröm hat 
auch auf ſein Spiel Acht gegeben und geſtern 
als Robert Heinecke eine Leiſtung geſchaffen, der 
das Publikum ſeine Anerkennung durch wieder⸗ 
holte Beifallsbezeugungen zu Theil werden 
ließ. — Auch Frl. Dora Pötter hatte ſich beſſer 
in ihre Rolle als „Alma“ gefunden. Das 
Geſammtſpiel war flott und abgerundet, die 
Inſzenirung tadellos; wir meinen, „Die Ehre“ 
wird hier noch zu verſchiedenen Malen bei gut 
beſetzten Häuſern gegeben werden können. 
Von einer Verlegung] der 
Regimenter Nr. 21 und 61 nach Inowrazlaw 
bezw. Bromberg und der Regimenter 129 und 
140 von Bromberg bezw. Inowrazlaw nach 
Thorn iſt hier an maßgebenden Stellen nichts 
bekannt. Allerdings ſoll eine ſolche Garntſon⸗ 
veränderung nicht ausgeſchloſſen ſein, da dadurch 
eine Wiedereinverleibung der pommerſchen Re⸗ 
gimenter Nr. 21 und 61 in ihr früheres Armee⸗ 
korps (II.) herbeigeführt wird. 

[Schloßfreiheits⸗Lotterſe.] 
Bei der geſtrigen Ziehung iſt ein Gewinn in 
Höhe von 25 000 M. auf Nr. 77 381 gefallen. 
Das Loos wird in der Kollekte des Herrn 
E. Wittenberg hierſelbſt geſpielt, an dem Ge⸗ 
winne find auch mehrere Perſonen beteiligt, 
denen derſelbe ſehr zu Statten kommt. 

— 1 gerichtlichen Verkauf 
des der Frau An onſe Schultze in Gremboczyn 
gehörigen Grundſt bat heute 
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ſtanden. Meiſtbiee eee 
Gronowo mit 1350 ziele Hypotheken 
ſind ausgefallen. 

— [Botizeilisßes,] rhaftet 
3 Perſonen. 2 

— [Bon der Weich ſel.] Heutiger 


Waſſerſtand 0,02 Mtr. 
Schloßfreiheit⸗ Lotterie. 


Berlin, 11. Juli. 
(Ohne Gewähr.) 

Bei der heutigen Schlußziehung der Schloß⸗ 
freiheit⸗Lotterie wurden folgende Gewinne ges 
zogen: 

1 Gewinn von 200 000 M. auf Nr. 88 224. 

2 Gewinne von 100 000 M. auf Nr. 80 795 
83 276. 

3 Gewinne von 50 000 M. auf Nr. 60 071 
62 810 95 331. 

2 Gewinne von 40 000 M. auf Nr. 44 266 
103 664. 

3 Gewinne von 30 000 M. auf Nr. 5728 
75 900 104 077. 

9 Gewinne von 25 000 M. auf Nr. 32 142 
75 774 77 381 84 210 122865 159 500 
160 568 172 873 187 350. 

8 Gewinne von 20 000 M. auf Nr. 48 517 
55 933 71496 89 116 1922051 141 993 
163 953 196 072. 


Kleine Chronik. 


Vom X. deutſchen Vundesſchießen. Der Fackel 
reigen der Turner zu Ehren der deutſchen Schützen 
hatte am Mittwoch Abend den Feſtplatz mit einer 
ſchier unabſehbaren Menge gefüllt. Die Turner, 500 
an der Zahl, traten hinter dem Bureau zum Einzuge 
an, der in Viererreihen erfolgte. Schon dieſer unter 
den Klängen der Muſil ſich vollziehende N bot 
einen prächtigen Anblick dar. Die 1. und 3. Reihen 
trugen die Fackel in der Rechten, die 2. und 4. Reihen 
in der Linken, der Arm war zum rechten Winkel ge⸗ 
beugt, ſo daß die genau ſenkrecht gehaltenen Wachs⸗ 
fackeln von der erſten bis zur letzten eine gerade Linie 
bildeten. Auf dem Platz ſchwenkten die 1. und 4. 
Reihen zum Gegenzug ab, und durch weitere Um. und 
Gegenzüge wurde zunächſt das vierfache F gebildet. 
In dieſer Stellung verharrten die Turner, um das 
Lied „Turner, auf zum Streite“ zu ſingen. Das Afache 
F wurde ſodann in einen Kreis aufgelöſt und von 
dieſem aus in 8 Abtheilungen nach der Mitte einge» 
ſchwenkt und von hier aus durch Gegenzüge der unteren 
vier Abtheilungen ein W, das Monogramm des Kaiſers, 
ebildet, wobei die Nationalhymne geſungen wurde. 
ierauf ſchritt man wieder zum Kreis aus, um unter 
dem Geſang des „Deutſchland hoch in Ehren die 

Fackeln zuſammenzuwerfen. 
* Hauswirthſchaft. Karotten (Möhren) 


nach franzöſiſchem Rezept. Man ſchneidet die Möhren 
in dünne Scheiben oder Streifen, kocht ſie mit Pfeffer, 


Salz und einem Kaffeelöffel Liebig's Fleiſchextrakt, 
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läßt fie abtrocknen und dünſtet fie an recht lebhaftem 


Feuer mit einem Stich Butter und feinen Kräutern 
(heterſilie, Schalotten, Champignons u. dgl.). 

»Konſervirte Leichen. Aus Hermunnftadt (Sieben⸗ 
bürgen) berichtet man, daß 300 Leichen von Honveds 
aus einer Salzgrube, in welche ſie vor 41 Jahren 
nach der Schlacht hineingeworfen wurden, vollkommen 
erhalten in dem Salzwaſſer wieder aufgefunden wor⸗ 
den ſeien. 


— EURER BEE 
Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Eiſenbahn - Betriebs Amt Bromberg. 

ergebung der auf der Eiſenbahnſtrecke Klahr⸗ 

heim » Laskowitz nöthigen 1. Maurerarbeiten, 

2. Zimmerarbeiten, 3. Dachdecker ⸗ und Klempner⸗ 

arbeiten, 4. Tiſchler-, Schloſſer⸗ und Glaſer⸗ 

arbeiten, 5. Töpferarbeiten, 6. Anſtreicherarbeiten. 
Angebote bis 19. Juli, Vorm. 11 Uhr. 

aun Eiſenbahn Bauinſpektor Gette · 

raudenz. Vergebung der Zimmer“, Tiſchler⸗, 

Schloſſer⸗ und Glaſer ⸗Ausbeſſerungsarbeiten in 

> ber 15, und 16. Bahnmeiſterei auf der Eiſenbahn 

ſtrecke Czerwinsk⸗Dirſchau. Angebote bis 22. Juli, 

Vorm. 11 Uhr. 
— Er EEE TESTSEITE TEIGTEm. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 12. Juli find eingegangen: Roſiner von Roſiner⸗ 
Jaroslau, an Ordre Danzig 3 Traften 777 eich. Plan⸗ 
gons, 28 Buchen, 379 kief. Rundholz, 907 kief. Kant 
Holz; Reich von Birnbaum-Jaroslau, an Engelmann» 
Berlin 3 Traften 258 eich. Plangons, 1692 kief. Rund. 
Holz, 227 Tief. Kantholz; Wyszynski von Silberthal⸗ 

elza, an Verkauf Thorn 4 Traften 2782 kief Rund! 

olz; Machai von Franke -Zarzyca, an Franke Liepe 
4 Traften 860 kief. Rundholz, 3398 kief. Kantholz⸗ 
Sachſenhaus von Striſower⸗Jaroslau, an Ordre Dan- 
Zig u. Schulitz 4 Traften 1433 eich. Plangons, 1514 
runde und 789 eich. Schwellen, 1363 kief. Mauerlatten, 
225 Bohlen; Steingold von Kronſtein-Lutzk, an Ordre 


Klein Schönbrück 


hutzma 


Danzig 4 Traften 102 eich. Plangons, 4835 kief. 
Kantholz, 279 kief. Schwellen, 2549 eich. Schwellen, 
1696 kief. Sleeper. 

7 u nv Gern In nommen 


Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 11. Juli 1890. 18./7. 


für 50 Kilo oder 100 Pfund. 
Gries Nr. 85 


Kaiſerauszugmehl 
Weizen ⸗Mehl Nr. 000. . . . 
85 „ Nr. 00 weiß Band 
„ Nr. 00 gelb Band 
„ | 
MN. 3 
Futtermehl 
Kleie 
gen⸗Mehl Nr. 0 
„Nr N 
r 


. 
„ Commis⸗Mehl. 
chrot er 
Kleie 
ſten⸗Graupe Nr. 
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aaa 2 2 
333 
en 
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Nr.6. 
Graupe grobe 
Grütze Nr. 1 

Nr. 2 


„ 
Kochmehl . 
Auttermehl . . . 
Buchweizengrütze I 

do. II 


za aaaz 2 * 2 2 2 


zu Stettin 


one Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz zur I. Stelle und auch hinter 
er Landſchaft. Anträge nimmt entgegen 


der General = Agent 


Juliam Reichstein, 


Poſen, St. Martinſtraße 62 1. 


V Nerven-EIIx Ir. 


Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche⸗ 


au, Profeſſor Dr. Liebers W@4ANur ächt u! 


zuſtände, Kopfleiden, Herzllopſen, Angſigefühle, Muth⸗ Xe 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 12. Juli. 


Fonds: feſt. 11. Juli 
Ruſſiſche Banknoten 5 235,25 234.95 
Warſchau 8 Tage 235,05 234,70 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 100,40 100,60 
Pr. 4% Conſolns. 106,70 106.70 
Polniſche Pfandbriefe 5% ; 69,00 68,90 

do, Liquid. Pfandbriefe 65,50 fehlt 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 98,30] 98,25 

Oeſterr. Banknoten RN, 174,50 | 174,40 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 219,90 | 219,75 


Weizen: Juli 218,00 218,00 
September⸗Oktober 184,70] 183,70 
Loco in New⸗Nork 96%/, | 97,00 
Roggen: loch 169,00 168,00 
Juli 168,09 167,00 
Juli⸗Auguſt 158,00 157,00 
September⸗Oktober 152,50 151,25 
Nüböl: Juli 64,50 64,00 
September Oktober 57,00] 56,50 

Spiritus: loco mit 50 Bt. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 38,00 38,00 
Juli⸗Auguſt 70er 36,70] 36,60 
Auguſt⸗Septbr. 70er 36,70] 36.60 


Wechſel⸗Diskont 4; Lombard⸗Zinsfuß für deutſch⸗ 
Staatd-Anl, 4½%, für andere Effekten 5%. 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 12. Juli 1890. 
Wetter: regneriſch. 

Weizen ſebr feſt und gefragt, 126 Pfd. bunt 182 M., 
128 Pfd. hell 186 M., 130 Pfd. hell 189 M. 
Roggen feit, 122 Pfd. 152 M., 124/5 Pfd. 154/ M. 

Gerſte ohne Handel. 

Erbſen a 148155 M. 

Hafer feſter, je nach Qualität, 158 —163 M. 
Rübſen feſt, je nach Qualität, 220 - 230 M. 


Geburts-Anzeigen, 
Verlobungs - Anzeigen. 
Vermählungsanzeigen, 

Todes - Anzeigen 
in Brief- und Kartenform 


werden ſchnell, ſauber und billig an⸗ 
gefertigt in der 


Buchdruckerei 


Ostdeutsche Zeitung, 


Brückenſtraſſe. 


Brod!!! 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 12. Juli. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Loco cont. 50er 58,50 Bf., —,.— Gd. —— bg 
7 conting. 70er 38,50 „ 38,00 „ —.— „ 
uli g 55 ee 


£ „ 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 11. Juli. 

Weizen in feſter Tendenz, Preiſe voll behauptet. 
Bezahlt polniſcher Tranſit hellbunt 127 Pfd. 148 M., 
ruſſiſcher Tranſit fein hochbunt glafig 119, 121/2 und 
122 Pfd. 151 M., 125, 126, 127, 128, 128/9 und 


129 Pfd. 153 M. 
Roggen feſt. Bezahlt inländiſcher 122 Pfd. 
etwas krank 153 M. per 120 Pfd. per Tonne. 

Gerſte ruſſiſche 108/90 Pfd. 110 M. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. (zum See⸗Export) Roggen; 
442½ M. bez. 

Rohzucker ruhig, Rendem. 88% Tranſitpreis franko 
1 9 5 12,35 12,40 M. Gd. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 


Buxkin⸗Stoff genügend zu einem 
Anzuge reine Wolle nadelfertig zu Mk. 
5.85 Pf., für eine Hoſe allein blos Mk. 


2.35 Pf. durch das Buxkin » Fabrik - Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Mufter- 
Auswahl umgehend franko. 


Schwarze u. farbige Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik 2 


von von Elten & Keussen, eld, 
also ans erster Hand, in jedem Maass zu beziehen, Man ver- 
lange Muster mit Angabe des Gewünschten. cl 


Eine Wohnung, Gr. Mocker 58, ver⸗ 
miethet Regitz, Fort VI, Stewken. 
Daſelbſt 1 Britſchke und 1 Häckſel 
maſchine zum Verkauf. 

em Die Parterre- Räume, Brücken⸗ mu 
wa ſtraße 18, mit zwei großen Schau- u 
fenſtern, zu jedem Geſchäfte ge⸗ 
eignet, find von ſofort zu ver ⸗ um 
2 miethen. 


ohnungen, à 4 Stuben, Entree, Küche, 
Balkon und Zubehör in der Hofſtraße, 

Bromb. Vorſt. erſte Linie Nr. 190, hat zu 

vermiethen Mich. Rahn. 

K für e Wohnung, Zim. Küche u. Judeh., 
für 68 Thlr. zu verm. Kulmerſtr. 336. 
Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Ju 
behör zu vermiethen Kl.⸗ Moc e 

587, vis-A-vis dem alten Viehmarkt { 


| ooſigleit, Apperitlofigteits Verdauungs- und andere Be⸗ markt). Casprow-w 
5 b. Gr. Schönbrück, Kr. Grauden 1 SH ichwerden zꝛc. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden Profpett. 1 4 Jim. nebſt Ir 
. der Freiherrlich v. Richt- ß Deich TAUERENGEREBER. von friſchem Roggen ſchon zu haben, ſowie 1. Eta e, e. 1 April 18990 
hofen'ſchen Rambouillet - Vollblutheerde jeden Sonntag große Auswahl verfchiedener | miethen. J. Sellner, Gerechtef 280. 
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„ Brcchelshof in Schleſien 


2, Auguft 1890, 
Nachmittags 2 Uhr, 
vechtzeittger nmeldung ſtehen 
zur Abholung 


. 
ſtatt. Mei 


* y 
Magen Kahn? 


Die Gutsadministration. 
Pereußziſche Lotterie. 
Biehungs-Anfang 4. Klaſſe am 22. Juli. 
Hierzu empfehle ich: 
Antheil⸗Looſe / 25 Mk., J 13 Mk., ½ 
M „ ½% 4 Mk. 
Ernst Wittenberg, 
Lotterie Comptoir, Seglerſtr. 91. 


Schmerzloſe 
ahnoperationen 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 
Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter 
Polſtermöbel, 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 
Schlafſophas, Chaiſelongues etc. 


Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 
auerhaft und billig angefertigt. 
Trautmann, Tapezierer, 


S egleritraße 107, neben dem Offizier⸗Caſino. Ar 
Men! 


Meine Hauspantoffel übertreffen das Beſte 
in dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 
3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 
A. Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borchard. 


Hängematten, ſe 


Wollſchnur, Taue, 
Teinen, Gurte, Stränge, 
Netze, Bindfaden 
empfiehlt gut und billigſt 
ernhard Leiser’s 
Seilerei 


edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit durch blosses 
Ueberpinseln mit dem rähmlichst be- 
kannten, allein echten Apotheker Rad- 
lauer’schen Hühneraugenmittel (d. i. 
r Salieylcollodium) sicher und schmerz- 
Th eseitigt. Carton 60 Pf. Depot in 
orn bei Apstheker Mentz. 


Brosig’s Mentholin 


ist ein angenehm erfrischendes Schnupfpulv 
dessen Güte weltbekannt. RE 


geiſtſtraße. 


€ | Ei 


4vaylal1aBagına 


Brosig, Leipzig. 
Erste u. alleinige Fabrik d — — 


Militär-Bilder 
für Infanterie u. Cavallerie ohne Köpfe, 


Prachtvoll. Probebild auf Wunſch, empf. 
Dig L. Keseberg, Mee 


Ceutral⸗Depöt, M. S 


chulz. Hannover. 


Thorn: Hauptdepot A. G. Mielke & Sohn, Eliſabethſtraße. Culm: J. 
Rybicki. Gueſen: Bernh. Huth. Tremeſſen: Wwe. Koszutski. 
„FFF ðͤ T nene, ent. 


Unentgeltlich 


D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 

Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. für 
ſeine Leiſtungen au gezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne. ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 
Zahnoperationen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage. 
Reparaturen werden ſauber und billig 
ausgeführt. 


Sammel. Bolther-Wrbeiten 


werden ſchnell und ſauber ausgeführt bei 
H. Rochna, Bötthermeifter, im Muſeum. 


” N Bei Trauerfällen 
Färberei! war an 
Kleider ꝛc. in zwölf Stunden in der 
Färberei, Garderoben: und Bettfedern⸗ 
Reinigungs ⸗Anſtalt und Strickerei 

Schillerſtraße 430. 


Zu boziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in W. Auflage F 
erschienene Schrift des Med.-Rath #9 

Dr. Joh. Müller über das 


line 


eruen- um, 


— X 


Je ben 1 
Froizusendung un 4 
% 1 Dark im Brotmarken. Fl 
Eduard Bendt, Braunschweig % 


———aa ß — 
Gardinenwäſcherei, 
auf neu mittelſt Spannrahmen, und echt 
d Cröômefärberei. mg 
A. Hiller, Saigerftr. 


Nenangejertigte elegante 


Selbſtfahrer, Kabrioletts, Korb⸗ 


britſchken empfiehlt billigſt 
S. Krügers Wagenfabrik. 


M een 9 Geld⸗ Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 90000 Mk., Looſe a 3 Mk. 
25 Pf., halbe Antheile a 2 Mk. Rothe 
Kreuz Lotterie unter dem Protektorat 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Hauptgewinn 
50000 Mk., Looſe a 3 Mk. 50 Pf., halbe 
Antheile a 2 Mk. Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn 10000 Mk., Looſe 
a 1 Mk. 10 Pf. Kölner Ausſteilungs 
Lotterie, Hauptgewinn 15090 Mk., Looſe 
a 1 Mk. 10 Pf. empfiehlt und verſendet das 
Lotterie ⸗Comptoir von 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. 
Porto und Liften jeder Lotterie 30 Pf. 
wei kl. frdl. Wohnungen, I Tr. zum 
1. Okt. zu vermiethen Hundeſtr. 245. 
ine kl. Wohnung vom 1. Okt. zu ber⸗ 
miethen. Alexander Rittweger. | 


en SE BIEEEWORER; 
Kl. Wohnung z. verm. Brückenſtr. 33, 


verſ. Anweiſung z. Rettung v. Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen M. 
Berlin, Dresdenerſtr. 78. — Viele Hunderte, a. 
gerichtl. gepr. Dankſchreib., ſow. eidl. erhärt. Zeug. 


Falkenberg, 


alle Sorten weiße ſowie farbige 
hält ſtets auf Lager und empfiehlt 


Oefen 


billigſt Leopold Müller, 
Neuſtädtiſcher Markt 140. 
+ 5 und 6° 
Blumentöpfe Su 


Leopold Müller, Neuſtädt. Markt 140. 


Als geübte Friſeurin empfiehlt fi) 
Emilie Schnosgass, Schuhmacherſtraße 351. 


Zimmerleute 


ſucht L. Bock, Bauunternehmer. 

J Tiſchlergeſellen und X Xehrlinge ſucht 

von ſofort J. F. Tober, Tiſchlermeiſter, 
Mellinſtraße 52, Thorn III. 


2 Tiſchlergeſelſen ang 


ſucht R. Przybill, Schillerſtr. 413. d. J 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat, 


die Müllerei zu erlernen, 


kann ſich meiden beim Werkführer der 


Mühle E. Drewitz. 
Le 


htling 
mit guten Schulkenntniſſen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Buchdruckerei 


„Thorn. Oſtdeutſche Zeitung“. 


Wir ſuchen einen 


® 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Lissack & Wolff. 


1 Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen für ein Leder ⸗ 
geſchäft geſucht. Offerten unter P. 100 
am! die Expedition dieſer Zeitung. 

Für meine Feinbäckerel ſuche zum To- 
fortigen Antritt eine — 


tüchtige Verkäuferin. 


Bewerberin muß in ähnlicher Branche thätig 
geweſen fein. Gefl. Offert. find unter An⸗ 
gabe früherer Thätigkeit unter F. Z. 1163 
an die Exped. des Geſelligen, Graudenz, 
zu richten. 


Ein anſtändiges Mädchen 
für die Küche wird zum 15. Juli geſucht. 
Brückenſtraße 9/10, 1 Tr. 


Ein Flügel 


iſt ſehr billig, für Mk. 40, zu verkaufen. verm. Gerberſtr. 287 b. __Burczykowski. _ 
Näheres in der Expeditivn dieſer Zeitung.] I mdbI. Jim, zu derm. Vrffckenſtr. 14, 2 Tr. 


gefüllter und ungefüllter Kaffee⸗Kuchen. 
Guß;⸗Zwieback täglich friſch, empfiehlt die 
Wiener Bäckerei 
A. Kamulla, 
Gerberſtr. 271, vis-à- vis der Töchterſchule. 


Gerüucherter Rückenfpeck 
und Salzſpeck, geräucherter 
Bauchſpeck, da. Schinken und 


Schinkenwurſt 
iſt preiswerth zu baben bei 


Walendowski, 
Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 
Eine große u. mehrere kleine Wohn. 

vom 1. Oktober er., ſowie ein kleiner 
Laden von ſofort oder vom 

1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Hermann Dann. 


großer Laden "ot Fabnungan 


vermiethen 
Schuhmacherſtraße. 


Theodor Rupinski, 

g a Mein Ale 

Material- u. Schank⸗Geſchüft 

mit neuen großen Räumen iſt vom 1. Okt. 
Ju verpachten. F. Deuter, 

Bromb. Vorſt. Schulſtr. 61. 


12 Ein ſchon ſeit 5 Jahren beſteh. 
Fleiſcherladen, welcher ſich bis 
her gut rentirt hat, iſt vom 1. Oktober mit 
Wohn. zu vermiethen. R. Brischkowsky, 
Kl.⸗Mocker, dicht an der Kulmer Vorſtadt. 
Schone Wohnung, nach vorn heraus, iſt 
zu verm. Heiligegeiſtſtr. 175. F. Dopslaft. 
Ein kleine freundl. Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen bei A. Kotze, Breiteſtraße 448. 
ine Wohnung, 2 Zimmer, Cabinet nebjt 
Zubehör, zu vermiethen bei 
Gaſtwirth Hohmann, Kl. Mocker. 


1 Wohn., renov., 3 Stub,, iche u. Jubel 
fof. v. 1. Oktbr. z. bez. Bäckerſtr. 214. 
2 shnnngen, 2 Stuben, Küche u. Ju⸗ 


behör, ſowie 1 Stube u. Kuͤche 3. 1. Okt. 
zu verm. bei Murzynski, Gerechteſtr. 


2 Wohnungen, 7 60 Thlr., find 5 1. Off. 
zu verm. bei Wardackl, Brombg. Vorſtadt. 
trobandſtraße 81, 1 Wohn. vou 3, Zim. 
und Zubehör, vom J. Oktober ab zu ver 
miethen. 


usk. bei Brlesert a. Stadtbahnhof. 

. Herrn Semmler bewohnte Wohnung 

v. 4 Zim. u. Zub., u. Wohn. v. 3 Zim. u. 

Zub. 3. verm. Brbg. Vorſt. 13, I. L. Neumann. 

KT. Wohnung zu derm. Fulmerſtr. 308. 

ohnung m. 3 Zim. u. Balkon zu verm. 
ulm. Vorſtadt 60. Wichmann. 


Wohnungen zu vermiethen Daderſtraße 76. 


Große und kleine Wohnungen zu vermiethen 
Brückenſtraße 16. 


Bückerſtraße Mt von fogleieh 


g die 2. Etage 
billig zu vermiethen. 


0 Eine mittlere Wohnung mit Waſſer⸗ 


leitung u. Zubehör vom 1. Oktober zu 
Burczykowski. 


Brückenſtraße 1 
eine herrſchaftliche Wohnung, 2. 
beſtehend aus 5 Studen, 2 Kabinets, garni 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, 
Oktober cr. zu vermiethen. W. Landsker 
Wohnung, beſtehend aus gr., 
zimmern u. Zubehör, fof. zu bern 
Coppernikusſtraße 17 In 
AMlſtadt. Markt 299 zwei Zimmer, ni 
oder ohne Möbel und Burſcheng zu 
vermiethen. L. Beut 
Brückenfraße 25/26 2. Etage vo 
1 Wohnung. 4 helzb. Zimmer 
Zubehör vom 1. Oktober zu ber 
Tuchmacherſtraße 155. 
—— — —— 0 
Kin Wohnungen v. 100—300 M auch 
mit Werkſtätte, zu verm Baderſtr. 77. 
1 Parterre, Hofwohnung, zum Comtorr 
geeignet, iſt Brückenſtr. 19 zu vermiethen. 
Zu erfr. bei Skowronski, Brombergerſtr. 1. 
Verſczungshalber iſt die von Herrn Haupt« 
mann Lauft innegehabte Wohnung, 7 
Zimmer, Balkon und Zubehör, von ſofort zu 
vermiethen Culmerſtraße 340/41. 


Schillerſtraße 429 
iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche, 
Waſſerleitung u. Zubehör in der 2. Etage 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 8. Scheda. 
zu 3 bis 4 Zimmern 
Wohnungen Entree, mit heller Küche 
u. Zubehör billig zu vermiethen. 
Theodor Rupinski, Schuhmacherſtr. 348—50. 
FA. Wohnung b of z derm. Neuft. Mart 147/48, 
Parterrewohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Keller und Bodenraum, u. 1 Kellerwohn. 
3. 1. Okt. zu verm. Coppernikusſtr. 181. 
Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen. 
Orden. Mitbewohn. f. möbl Zimmer 
eſucht Gerberſtraße 277, III. 
Imödl. Zim v. ſ. z. verm. Araberſtr. 120,11 v. 
Mitte der Stadt ſind mehrere 
Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß, 
am liebſten unmdblitt, abzugeben. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung. 
u vermiethen. Museum 
Mob. Zim., n. vorn, ſofort zu vermiethen 
Heiligegeiſtſtr. 176, II. 
Billiges Logis 
mit u. ohne Beköſtigung Bäckerſtr. 228, II. 
Möbl. Zim. v. ſof. z. verm. Bäckerſtr. 227, part. 
1 möbl. Zimmer 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 267 a, III. 
1 möbl. Jim. zu verm Junkerſtr 251, IL 
fr im., n. vorn, für 24 Mk. zu 
vermiethen Neuſtädt. Markt 258. 


Diener. möbl. Vorderzim. Sof. zu ver⸗ 
miethen Schillerſtr. 410, 2 Tr. 
Ein Speicher mit Remiſe 


p. 1. Okt. zu vermiethen Brückenſtr. 33/34, 


Der Coschäftspeller 


iſt z. 1. Oktober zu vermiethen. M. 8. Leiser 


at, 
e 


r 


Bekanntmachung. 


Die Liſte der ſtimmfähigen Bürger der 
Stadt Thorn wird gemäß 


Städteordnung vom 30. Mai 1853 in der] Lichaez nach ſeiner Angabe von 


s$ 19, 20 ders Uhr Abends iſt der Arbeiter Ignatz 


E 


Bekanntmachung. 


Am Sonntag, den 4. Mai d. J., gegen 


den 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, Kulmer⸗ 
Cole 309/310, das ſeit vielen Jahren beſtehende ER 


Sommertheater in Thorn. 0 
ictoria- Garten. 


Gaſtſpiel des Tötter ſchen Theater- 


4 N * — U u t 4 
Sn U 90 Sata, Shell ee Golonialwaaren. und Destillations- Geschäft enjendi 7 

5 1 8 f ai ” 2 . 1 2 7 * — m . ” 2 1 » * 3 li er * N Pi 
zus Einſicht offen liegen, was hierdurch mit aus Mocker, in der Nähe des alten käuflich erworben habe. Ich bitte um geneigte Unterſtützung in meinem Sonutag, den 13. Juli er.: N Pr 
en daß eee ge ee 5 — . = en jungen Unternehmen. 1 55 NER g Ganz neu! Ganz neu! N 

racht wird, daß etwaige Einwendungen] 12 Mk. Geld, eines Hutes, einer Tabaks Mein P Bi P a ihre i ändert weiter. 2 2 
gegen die Richtigkeit der Lifte von jedem doſe und eines Stocken beraubt worden, Pe gan e führe ich unverändert we Die Salontyrolerin. 
Mitgliede der Stadtgemeinde in obiger Friſt Er will um Hilfe gerufen haben und da 9 2 Volsſtück mit Ges in 3 Abtheil x 4 
bei uns angebracht werden können, ſpäter] ſeien auf der Culmſee er Chauſſee ein Herr E. Stein. 0 Be bett gg Muſit 3 99205 * 
. " * ; ir 


eingehende Reklamationen aber nicht mehr und eine Dame hinzugekommen, denen er 
von demRaubanfall Mittheilung gemacht habe. 


berückſichtigt werden. 
Thorn, den 11. Juli 1890. 


Der Magiſtrat. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuch von Siemon 
— Blatt 8 — auf den Namen der 
Wittwe Katharina Lewandowski geb. 
Bulinska u. der 6 Geſchwiſter Lewan- 
dowski a. Adalbert, Beſitzer in Siemon, 
b. Anna verehelichte Einwohner An- 
dreas Jarotzki in Leibitsch, c. 
Marianna verebelichte Arbeiter Franz 
Grajewski zu Eichenau, d. Antonie 
verehelichte Kutſcher Vincent Dekowski 
zu Culm, e. Franz und f. Teophil, 
eingetragene zu Siemon belegene 
Grundſtück 


am 5. September 1890, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 

Gerichteſtelle — Terminszimmer 

verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,72 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 0, 29,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 18 M. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 7. Juli 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
bei Rr. 251 bei der Firma Schar- 
wenka folgender Vermerk eingetragen: 

Der Kaufmann Max Scharwenka 
zu Culmsee iſt in das Handelsgeſchäft 
des Kaufmanns Heinrich Julius 
Schar wenka als Handelsgeſellſchafter 
eingetreten und die nunmehr unter 
der Firma Scharwenka beſtehende 
Handelsgeſellſchaft unter Nr. 155 
des Geſellſchaftsregiſters eingetragen; 
demnächſt iſt heute die unter der 

Firma Scharwenka ſeit dem 1. 

Januar 1890 aus 

dem Kaufmann Julius Schar wenka 

u. d. Kaufmann Max Schar wenka 
in Culmsee beſtehende Handels⸗ 
geſellſchaft in das dieſſeitige Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter unter Nr. 155 ein⸗ 
getragen. 

Thorn, den 10. Juli 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 839 die Firma M. Silber- 
mann hier und als deren Inhaber der 
Kaufmann Moritz Silbermann hier⸗ 
ſelbſt eingetragen. 

Thorn, den 10. Juli 1890. 


Königliches Amtsgericht V. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 840 die Firma Oskar Drawert 
hier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Oskar Drawert hierſelbſt ein⸗ 
getragen. 

Thorn, den 10. Juli 1890. 

Königliches Amtsgericht V. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 841 die Firma 8. Baron 
hier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Simon Baron hierſelbſt ein⸗ 
getragen. 
Thorn, den 10. Juli 1890. 


Königliches Amtsgericht V. 


15000 Mark 


sind sofort zu vergeben auf sichere Hy- 
pothek zu billigem Zinsfuss. 


v. Chrzanowski, Thorn. 


7 bis 8000 Mk. 


werden zur erſten Stelle geſucht. Offerten 
in die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


WN 
ii gute Drehrolle, 
2 J. im Gebrauch, iſt zu verkaufen Brom⸗ 

berger Vorſtadt 36. B. Fehlauer. 


her nicht ermittelt ſind, werden erſucht, zu 
den Akten wider Wisniewski u. 
1083/90 ihre Namen anzugeben, damit ich 
ſie als Zeugen vernehmen kann. Ihre Aus · 
ſagen werden zur Herbeiführung der Ber 
e der Angeſchuldigten von Erheblichkeit 
ein. 


Der Unterſuchungsrichter I 
Geſchafts⸗„Grundſtücks⸗ 


Dieſer Herr und die Dame, welche bis 


Gen. J. 


Thorn, den 10. Juli 1890. 
bei dem Königlichen Tandgericht. 


afel-Dessert. 


Verkauf. 


Ein in beſter Geſchäftsgegend belegenes ] 
Grundſtück, in welchem ſeit Jahren ein 
Kolonialwaaren' u. Spirituoſengeſchäft, 
Ausſpannung, mit ſehr günſtigem Erfolge 
betrieben wird, iſt mit oder ohne Waaren [fi 
beſtände zu verkaufen. Hierzu wird 
Termin auf ; : 
Montag, den 21. Juli d. J., 

Vormittags 10 Uhr 
im Comptoir des Unterzeichneten, Brücken · 
ſtraße 10, anberaumt, woſelbſt auch vorher 
Bedingungen eingeſehen werden können. 
Thorn, den 5. Juli 1890. 
M. Schirmer, 
Verwalter des Konkurſes von] 


A. 6. Mielke & Sohn. e 
Par zelt Amei | . 
Parzellirungs⸗Anzeige. Glogowski & 
Das am Hauptvahnhofe zu Thorn 

gelegene Heinrich Putzke'ſche 

Grundſtück zu Stewken Nr. 24 von 

177 Morgen, darunter das ſchön ausgebaute 

Gehöft mit 100 Morgen vorzüglichem 

Acker und Saaten incl. 30 Morgen 

ſehr gute Kuhhenwieſen mit 2 Ein- 

wohnerhäuſern und vielen, ſehr ichönen | 8 

Bauſtellen rechts und links der Chauſſee IMG 

nach Fort VE und an dem Wege nach 

Czernewitz, werden Unterzeichnete freihändig 

unter ſehr günſtigen Bedingungen bei 

entſprechender Anzahlung in kleinen oder 
großen Parzellen reſp. Bauſtellen 
verkaufen. ER 

Zur näheren Beſprechung und eventl.] 

Unterhandlung werden Kaufreflectanten zu 
Montag, den 21. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr \ 
an Ort und Stelle zu Stewken bei Herrn 

Heinrich Putzke höfl. eingeladen. 

Moritz Friedländer und Lewin 


feine Gesundheits-Chocolade 
Mk. 0.40 


et: 


Die 
Chocoladen-Bonbons 
der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. 
Hof-Chocoladen-Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao-Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen 
Füllungen, als: geriebene Mandeln (Pralineen), 
Aprikosen-, Pistazien-Cröme, mit Croquant, Liqueur, 


In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.— 4 
in den meisten Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 


Dessert „ Chocolade - Täfelchen 


in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 


super feine Vanille-Chocolade und die ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen 
Mk. 0,80 Mk. 1.2 


(Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
. 5 ; 
Stollwerck scher Chocoladen und Cacao's; 


. durch Firmenschilder. kenntlich. 


Sohn, Inowrazlaw, z 
* a offeriren vom Lager: 7 N 
Toromobilen n Errenter-Dreſchmaſchinen 

\ aus der Fabrik von Ruston, Proctor &. Co., CTincoln. 5 
8. Vorzüge 15 
der Ercenter-Dreſchmaſchinen gegenüber allen anderen Syflemen : 75 


Beſte und vollkommenſte Dreſchmaſchine der Gegenwart. 5 
[Preislisten, r mit Zeugnissen stehen zu 
Diensten. 5 


Montag, den 14. Juli er: 
Ganz neu! Ganz nen! 
Loni. 


Luſtſpiel in 4 Acten von M. u. L. Günther. 


Dienſtag, den 15. Juli er., 
Zum letzten Mal: 


Die re. 


Victoria⸗ Garten. 
Sonntag, den 13. Juli 1890: 


Großes Militär⸗Contert 


von der Kapelle des Infanterie Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 
Anfaug 4 Uhr. Entree 30 Pf. 

f Friedemann, 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Schützen Garten. 


Sonntag, den 13. Juli 1890: 


Großes Concert 


von der Kapelle des Inf Regts. von Borcke 


(4. Pom.) Nr. 21. 


Anfang? : Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 29 Pf. 
Müller, Königl. Mil.-Muſik⸗Dirig. 


Schützen⸗Verein, Mocker. 
Sonntag, den 13. Juli .: ö 

Königsschiessen. 

Nachm. 2½ Uhr großer Feſtzug ſämmt⸗ 


licher Schützen nach dem Schützengarten. 
Von 3½ Uhr ab: 


a 
DER” =.) 
E Sarten-Concart = 
von 8 „Regts. Nr. 11. 
Gar keine Kurbelwellen, „„ 


keine inneren Lager mehr. auen. Brillant⸗Feuerwerk. * 


Größte Erſparniß an Eintritt 20 Pf. — Kinder unter 14 
Schmiermaterial, Jahren frei. 
Reparaturen und Zeit. Der Vorſtand. 
Einfache Konſtruktion.“ ver 
Kolonne. 


Leichtigkeit des Ganges. 
Sonntag, 13, Nachm. 3 Uhr. 


Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, 9 
Frucht-Gelée das feinste 


feine Vanille-Chocolade 
Mk. 0.50 


Meyersohn aus Schulitz. 
Ein reutables 


Grund ü ck, 


Neu Culmer Vorſtadt 83, beſtehend aus 
6 kl. Wohnungen u. Garten und einer 
angrenzenden Bauparzelle (app. Grundſtück) 
iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Wittwe Raykowska daſelbſt. 


——r—ß— ͥͤ GdGũmm nenn 

Sehr günſtiger auf. 

441 Das ſchöne gr. Wohnhaus mit 

Ackerland am Fort VII, maſſiv. Stein- 

dach, iſt bedeutend unterm Koſtenpreiſe bei 
ganz gering. Anz. zu verk. durch 

C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II. 


zu Th 

Buchführung und kaufmänniſche Wiſſenſchaften 

beginnt g 8 

Montag, den 4. Auguſt er. 
Anmeldungen nehmen entgegen 


K. Marks, Julius Ehrlich, 
Schillerſtr. 429. Seglerſtr. 107. 


Wichtig für Damen! 


Die praktiſche 


Jeuer-Verſicherung, Schnell ⸗Zuſchneidekunſt nach 
auch unter Stroßdach, bei billigen, feſten inkel⸗yſtem 
Prämienſätzen. für Damen ⸗Taillen lehrt in ein paar Stunden. 


Lehrkurſus 10 und 20 Mark. Auf Wunſch 
ertheile auch Unterricht außer dem Haufe. 
J. Gniatezyuski, Zuſchneider. 
Thorn, Seglerſtr. 144; J. 


Für Zahnleidende. 
d Schmerzloſe Zahn -Operation ww 
durch lokale Auaestheſie. 5 
D Künſtl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 


G R U N, Breiteſtraße 456. 
Ju Belgien approb. 


eee eee 
Goldene Medaille. H 


Prüfet u. urtheilet ſctöſt i 
Dr. Thompsous 


0 2 2 ? 8 
Seifenpulver. 
Beſtes, Bat und be ; 
quemſtes Waſchmittel. 
Blendend weiße Wäſche. 
Grosse Ersparniss an 
Zeit und Geld. 


Preis per ½Pfd.⸗Packet 
20 Pfg. 


Die verehrl. Hausfrauen 
werden im eigenen Inter 
eſſe gebeten, darauf zu 
achten, daß Dr. Thomp⸗ 
r ſons Name und Schutz. 
Nr marke mit Schwan auf 
BER den Packeten ſteht, da 
r miuderwerthige, der 
. Wäſche ſchädliche Nach: 
ahmungen angeboten 
. werden. 


Coeln 1889. 


Tebens-Verſicherung, Ar- 
beiter- u. Anfall-Verſicherung, 
Hagel- und Vieh-Verſicherung, 

Beſorgung von Geldern au 

theken 
übernimmt und ertheilt Auskunft 
Ernst Zittlau, Agent, 
Thorn III, Thalſtraße 105. 


Ausverkauf. 


Die noch aus meinem Ladengeſchäft vor ⸗ 
handenen Haus- und Küchengeräte 
werden billigſt ausverkauft 
Neuarbeiten ſowie Reparaturen 
werden billigſt ausgeführt. 

R. Schultz, Klempnermeiſter. 

Neuſtädt. Markt 145. 


— . —— — 
2 Ansichten von Thorn & 
auf Briefbogen und Karten & 5 Pig. in 
der Buchhandlung von 

Walter Lambeck. 


"CHOCOLAT 


Juchard 


r 5 
SH ‘ 


Höchste Auszeichnung. 
Sunuuoſsozsuy 9ISU2QH 


Di 


X RR 


rr 


Für die Nepallſon verantwortlich: uta v Ka ſ hade in Thorn. Dru 77555 


8 250 Erste Preise. 
22,000 Loeomobilen und Dreſchmaſchinen verkauft. 


Der nächſte Kurſus (12.) für doppelte 


f ar ro LE 
25 0 . de $ . 

Ueber 500 fr e e u” 
Berlin SW. 61. Porto 10 Pf. Fur Damen frei. 
Verlag der Buchdruckeref der „Thorner Oſtdeutſchen Beitung‘ (N. Schirmer) in Thorn. f 


Geringer Kraftverbrauch. 
Generalversammlung 


Montag, den 21. Jul wit 

Abends 8 Uhr im P Schiitzenhaus. 
Tage : i 

1. nee BE» 2 udetal. 
2. Vorlegung des Reviſionsberichts. 
Vorſchuß- Verein zu Thorn, E. 
G. mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Kittler, Herm. F. Schwartz, F. Gerbis. 
ccc // ... 


© 
2 N 
= 2 | 1 
Ex Vorläufige Anzeige. 
E 8 ach Laufe nächſter Woche trifft die be⸗ 
1 dene Gymnastiker- und 
1 Seiltänzer- Gesellschaft“ 
unter Leitung ihres Direktors Herrn 
7. IR. Weisse hier ein, um einen Cyelus 
ja von Vorſtellungen in ihrer eigenen auf til 


das Eleganteſte eingerichteten Arena zu 
geben. Die Vorſtellungen beſtehen in 
Luft⸗ und Parterre: Gymnaſtik, 
Seiltanz, Pantomimen u. f. w. 
Näheres Hauptannonce und Placate. 


W. Rohrbach, 
Geſchäftsführer. | 


1 
empfiehlt 


Herren⸗, Dalmen⸗ und Kinder- Garderobe. 


Veit Jahren erprobtes 
Ray Hausmittel gegen 
Fi Gicht, Rheuma 
i ö 2 
Sau. Nervenleiden. 
N ee al ee 
vorzu u Wirtſam⸗ 

d endete. fell Durd kiten Berjuc. 

Um Verwechslungen vorzubeugen, 
wird gebeten, beim Ankauf ſtets Ki wiz- 
da's Präparat zu verl. u. ob. Schutz 
marke zu beachten. Preis à Fl. Mt. 2. 
Franz Joh. Kulzda, 


>%, Kreisanotheke Kernguburg b. Wien, 
2 U. k. ſterk. u. fönigl rumat. Hoflief. 
\ Echt zu bezieben in 


M. Berlo 


Ich habe mich in Thorn als 


Specialarzt 
. g für 
Augen- u. Ohrenkrankheiten 


niedergelaſſen. 
Sprechſtunden: Vormittag 9—12. 
Für Nachmittag 3—5. 


unbemittelte Patienten Morgens 
von 8—9. 
Gerechte⸗gtraße 128. 
Dr. med. Kunz, 
praet. Arzt 
Mehrjähriger 1. Aſſiſtent der 


heilanſtalt. 


Nich liche Na 
Montag, den 14. J 
Nachm 6 Uhr: Beſprechung mit den con⸗ 
firmirten jungen Männern in der Wohnung 
Hierzu eine Beilage und 
ein „Illuſtrirtes Unterhat | 
tungsblatt“. f ea 


Kölner Augen 


iscret. General⸗Anzeiger, 


= 


